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Zusatzprotokoll zu dem Europäischen Übereinkommen über den Austausch 
von Reagenzien zur Blutgruppenbestimmung

Straßburg/Strasbourg, 1.I.1983

Amtliche Übersetzung Deutschlands

Die Mitgliedstaaten des Europarats, die Vertragsparteien des Europäischen Übereinkommens 
vom 14. Mai 1962 über den Austausch von Reagenzien zur Blutgruppenbestimmung (im 
folgenden als "Übereinkommen" bezeichnet) sind,

gestützt auf Artikel 5 Absatz 1 des Übereinkommens, wonach "die Vertragsparteien alle 
notwendigen Maßnahmen" treffen, "um die ihnen von anderen Vertragsparteien zur 
Verfügung gestellten Reagenzien zur Blutgruppenbestimmung von allen Einfuhrabgaben zu 
befreien";

in der Erwägung, daß für die Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft die 
Verpflichtung zur Gewährung dieser Befreiung in die Zuständigkeit der Gemeinschaft fällt, die 
nach dem Vertrag, durch den sie gegründet wurde, die hierzu erforderlichen Befugnisse 
besitzt;

in der Erwägung, daß es zur Durchführung des Artikels 5 Absatz 1 des Übereinkommens 
erforderlich ist, daß die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft Vertragspartei des 
Übereinkommens werden kann,

sind wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft kann Vertragspartei des Übereinkommens werden, 
indem sie es unterzeichnet. Das Übereinkommen tritt für die Gemeinschaft am ersten Tag 
des Monats in Kraft, der auf die Unterzeichnung folgt.

Artikel 2

1 Dieses Zusatzprotokoll liegt für die Vertragsparteien des Übereinkommens zur Annahme auf. 
Es tritt am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf den Tag folgt, an dem die letzte der 
Vertragsparteien ihre Annahmeurkunde beim Generalsekretär des Europarats hinterlegt hat. 

2 Dieses Zusatzprotokoll tritt jedoch nach Ablauf von zwei Jahren nach dem Zeitpunkt in Kraft, 
zu dem es zur Annahme aufgelegt wurde, sofern nicht eine der Vertragsparteien einen 
Einwand gegen sein Inkrafttreten notifiziert hat. Ist ein solcher Einwand notifiziert worden, so 
findet Absatz 1 Anwendung. 
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Artikel 3

Vom Zeitpunkt seines Inkrafttretens an ist dieses Zusatzprotokoll Bestandteil des 
Übereinkommens. Von diesem Zeitpunkt an kann ein Staat nicht Vertragspartei des 
Übereinkommens werden, ohne gleichzeitig Vertragspartei des Zusatzprotokolls zu werden.

Artikel 4

Der Generalsekretär des Europarats notifiziert den Mitgliedstaaten des Europarats, allen dem 
Übereinkommen beigetretenen Staaten und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft jede 
Annahme bzw. jeden Einwand im Sinne des Artikels 2 sowie den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Zusatzprotokolls nach Artikel 2.

Der Generalsekretär notifiziert der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft auch jede 
Handlung, Notifikation oder Mitteilung im Zusammenhang mit diesem Übereinkommen.

Geschehen zu Straßburg am 29. September 1982 in englischer und französischer Sprache 
und zur Annahme aufgelegt am 1. Januar 1983. Jeder Wortlaut ist gleichermaßen verbindlich 
und wird in einer Urschrift im Archiv des Europarats hinterlegt. Der Generalsekretär des 
Europarats übermittelt allen Mitgliedstaaten des Europarats, allen zum Beitritt zu dem 
Übereinkommen eingeladenen Staaten und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
beglaubigte Abschriften.


